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Tageskalender
Veranstaltungen
BBiikkee AArreennaa BBeennnneekkeerr, Bünder
Straße 14, Sa. 15.30 Uhr Moun-
tainbike-Tour.
CCaafféé AAllttee WWeerrkkssttaatttt, Maschstraße
18, So. 10 bis 18 Uhr geöffnet.
GGeemmeeiinnddeehhaauuss SSuunnddeerrnn, Am
Uphof 9, Telefon 05221/61267,
Sa. 15 bis 17 Uhr Erzählcafé.
TTrreeffffppuunnkktt AAWWOO SScchhwweeiicchheellnn,
Am Kartel 32, Telefon 05221/
62218, So. 14.30 bis 17 Uhr
Treffpunkt Café.

Ausstellungen
HHaauuss SStteepphhaannuuss, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Telefon 05221/96730,
Sa. 8 bis 18 Uhr und So. 8 bis 18
Uhr Schulbilder und Schulge-
dichte.
HHoollzzhhaannddwweerrkkssmmuusseeuumm,
Maschstraße 16, So. 14 bis 17
Uhr Advent und Weihnachten im
Wandel der Zeit, Mitmachmög-
lichkeit für Kinder und Erwach-
sene bei der Kerzenwerkstatt.

Vereine und Verbände
BBllaauueess KKrreeuuzz, Meierstraße 18,
So. 18.30 Uhr Blaukreuztreff mit
Gottesdienst.
SSVV SSuunnddeerrnn, Sa. 9.30 Uhr Fahr-
rad-Treff.

AAWWOO HHiiddddeennhhaauusseenn, AWO Hid-
denhausen, Unter der Weide 14,
Sa. 8 Uhr Tagesfahrt nach Dene-
kamp und Enschede.
SScchhüüttzzeennvveerreeiinn SScchhwweeiicchheellnn--
BBeerrmmbbeecckk, Vereinsheim Schwei-
cheln-Bermbeck, Schützenweg
17, So. 10 bis 12 Uhr Training.

Kinder und Jugendliche
SStteepphhaannuusskkiirrcchheennggeemmeeiinnddee, Ge-
meindehaus Sundern, Telefon
05221/61267, Sa. 15 bis 17 Uhr
Jungschar (6 bis 9 Jahre).
HHaauuss ddeerr JJuuggeenndd, Am Rathaus-
platz 18, Telefon 05221/996766,
So. 14.30 bis 19.30 Uhr geöffnet.
SSJJDD -- DDiiee FFaallkkeenn, Haus der
Jugend, So. 14 bis 19 Uhr
Spieletreff.
JJuuggeennddttrreeffff FFuuttuurree, Herforder
Straße 219, Sa. 15 bis 19 Uhr
und So. 15 bis 19 Uhr geöffnet.
SStteepphhaannuusskkiirrcchheennggeemmeeiinnddee, Ra-
beneck-Haus, Neuer Weg 3, Tele-
fon 05223/87084, Sa. 14.30 bis
15.30 Uhr Probe zur Adventsmu-
sik (ab 6 Jahre).

Senioren
HHaauuss SStteepphhaannuuss, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Sa. 18.30 Uhr Däm-
merstunde, So. 15 Uhr Ge-
sprächskreis.

Geburtstage
aamm SSaammssttaagg::
GGeerrhhaarrdd MMeeiieerr,, 87 Jahre.
GGüünntteerr HHeeiiddhhöölltteerr,, 89 Jahre.

aamm SSoonnnnttaagg::
OOsskkaarr PPlluunnttkkee,, 82 Jahre.
IIllssee DDrrööggee,, 93 Jahre.
HHaannss SScchhääffffeerr,, 81 Jahre.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

GGottesdiensteottesdienste

Evangelische Gottesdienste
SStteepphhaannuuss KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee HHiidd--
ddeennhhaauusseenn
EEiillsshhaauusseenn:: So. 10 Uhr Gd. (Pfrn.
Pense).
HHiiddddeennhhaauusseenn:: So. 9.30 Uhr Gd.
(Pfr. Rottschäfer).
LLiippppiinngghhaauusseenn:: So. 10 Uhr Kir-
chcafé im Vorraum der Kirche,
10.45 Uhr Gd. (Pfr. i.R. Tiemann).
OOeettiinngghhaauusseenn:: So. 10 Uhr Gd. (Pfr.
Brings).
SScchhwweeiicchheellnn--BBeerrmmbbeecckk:: So. 10
Uhr Bittgd. für den Frieden in der
Kirche in Sundern (Pfr. Spanhofer,
in der Versöhnungskirche kein
Gd.).
SSuunnddeerrnn:: So. 10 Uhr gem. Bittgd.
für den Frieden in der Kirche in
Sundern (Pfr. Spanhofer).
HHaauuss SStteepphhaannuuss:: Fr. 16 Uhr Gd.

Katholische Gottesdienste
EEiillsshhaauusseenn:: So. 10.30 Uhr Hoch-
amt mit dem Chor »CHORios«,
anschl. Gemeindetreff.

Neuapostolische Kirche
HHiiddddeennhhaauusseenn--LLiippppiinngghhaauusseenn,,
BBüünnddeerr SSttrraaßßee 224455:: So. 9.30 Uhr
Gd. Do. 19.30 Uhr Gd.

Über den Bürgerkrieg in Syrien
HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Inge Höger

und Ulla Jelpke, Bundestagsabge-
ordnete der Partei Die Linke, laden
am Mittwoch, 19. November, zu
einem aktuellen Tagesgespräch
ein. Ab 19.30 Uhr geht es im
Hotel-Restaurant Robrooks an der
Bünder Straße 3 in Sundern um
das Thema »Kurdischer Befrei-
ungskampf zwischen IS-Terror

und ausländischer Intervention«.
Hintergrund: Seit fast vier Jahren
tobt in Syrien ein Bürgerkrieg
zwischen Regierungstruppen und
vom Ausland unterstützten meist
radikal-islamistischen Gruppie-
rungen. Ulla Jelpke war im Som-
mer in der Region – und beide
Abgeordnete beschäftigten sich im
Bundestag mit der Lage in Syrien.

Mit den Schülern (vorne, von rechts) Mert, Pascal, Carlene, Dennis und
Vitali freuen sich Ernst Tilly, Schulleiter Axel Grothe (3. von links),

Lions-Präsident Andreas Krys (2. von links) sowie Hans Dieter Korff, dass
es dem Falk-Haus nicht an Obst mangeln wird. Foto: Stefan Wolff

Spende an
Falk-Haus

3000 Euro von den Lions
HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Mit einer

Spende in Höhe von 3000 Euro
sorgt der Lions-Club Bünde dafür,
dass im Johannes-Falk-Haus in
Lippinghausen auch in Zukunft
frisches Obst auf dem Speiseplan
steht. »Unsere Schüler bekommen
jeden Tag Obst. So wollen wir
etwas für ihre Gesundheit tun, aber
auch ihr Bewusstsein für eine
gesunde Ernährung wecken«, er-
klärte Schulleiter Axel Grothe bei
der Spendenübergabe. Schon seit
vielen Jahren sind der Lions-Club
aus Bünde und das Falk-Haus
freundschaftlich verbunden. Die
Spenden, mit denen die Bünder
Lions die Schule unterstützen,
stammen vom Lions-Golfturnier in
Löhne und aus dem Erlös des
traditionellen Lions-Glühweinstan-
des zur Adventszeit in der Bünder
Innenstadt. 250 Kinder und Ju-
gendliche besuchen die Förder-
schule des Evangelischen Kirchen-
kreises. Sie kommen aus allen
Städten des Kreises Herford.

Den dörflichen Charme bewahrt
Planungsexperten und Bürger beleuchten die Situation im Ortsteil Hiddenhausen

Von Curd P a e t z k e

H i d d e n h a u s e n (HK).
Der Ortsteil Hiddenhausen hat
durchaus Entwicklungspoten-
zial. Bei der vierten Veranstal-
tung der »Dorfwerkstatt-Rei-
he« haben Planer vor allem
den Bereich um die Kirche –
mit dem Gut, dem Holzhand-
werksmuseum und dem Platz
an der Gaststätte »Alt Hidden-
hausen« – hervorgehoben.

Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer (rechts) erklärt im AWO-Begegnungs-
zentrum die Ziele der Dorfwerkstatt-Reihe. Foto: Curd Paetzke

»Dieses Areal lässt sich sicher-
lich weiter aufwerten und auch für
eine touristische Entwicklung nut-
zen«, sagte Thomas Fiebig vom
Büro Drees-Huesmann am Don-
nerstagabend im Begegnungszent-
rum der Arbeiterwohlfahrt (AWO).
Fiebig sagte, Hiddenhausen habe
sich trotz großer Gewerbeflächen
den dörflichen Charme bewahrt.

Der Ortsteil leidet, das stellte Jörn
Janssen (Büro SHP) heraus, nicht
so arg unter dem Verkehr, wie dies
etwa in Eilshausen und Schwei-
cheln der Fall ist. 8000 Fahrzeuge,
darunter 500 Lastwagen, bewegen
sich täglich im Bereich Löhner
Straße/Maschstraße – in Eilshau-
sen sind es 20 000 (davon 2500
Lastwagen). Apropos Maschstra-
ße: Die Kreisstraße soll, wie be-
richtet, umgestaltet werden, was
von den Planern begrüßt wird. Der
Ausbau wird den Abschnitt vom
Kreisel bis zur Badstraße umfas-
sen. Die Breite der Straße wird
verringert, was zu einer Verlang-
samung der Geschwindigkeit
führt. Fußgänger und Radler sol-
len sich den Gehweg teilen, die
Bordsteine werden abgesenkt.
Probleme bereitet an der Straße
die Parkplatzsituation, vor allem,
wenn Veranstaltungen im Holz-
handwerksmuseum sind. Daran
wird sich wohl auch künftig nichts
ändern, denn es fehlen entspre-

chende Flächen, die als Parkraum
dienen könnten. Bürgermeister Ul-
rich Rolfsmeyer: »Wünschenswert
bleibt natürlich langfristig auch
der Ausbau der Löhner Straße von
der Kreuzung in Richtung des
Kreisels an der Maschstraße.«
Was kann, was muss verbessert
werden, wo sind die Knackpunkte
in Hiddenhausen? Aus Reihen der
Bürgerschaft gab es vor allem
diese Anregungen:

Auf der abschüssigen Mühlen-
straße wird viel zu schnell gefah-
ren. »Wer die Straße als Fußgän-
ger überquert, begibt sich in Le-
bensgefahr«, sagte ein Anwohner.
Beschwerden bei der Polizei seien
bisher erfolglos geblieben.

Viele Gehwege im Ortsteil sind
zugewuchert, Hecken wachsen auf
die Bürgersteige.

Der Kreisel an der Maschstraße
ist als solcher nicht deutlich genug
zu erkennen.

Die Fahrbahndecke der Löhner
Straße bedarf einer Sanierung. Ein

Anlieger: »Wenn dort Lastwagen
unterwegs sind, klappern die Tas-
sen im Wohnzimmerschrank.«

Die Grünphasen an den Ampeln
sind für Fußgänger viel zu knapp
bemessen.

Die nächste Dorfwerkstatt ist
schon am kommenden Montag,
17. November. Dann steht der
Ortsteil Oetinghausen im Blick-
punkt. Beginn ist um 19 Uhr in der
dortigen AWO-Begegnungsstätte.

„Ist es verrückt, schon heute zu
wissen, was die Zukunft bringt?“
Die RWE Energieexperten bringen den Zukunftsbonus direkt zu Ihnen
persönlich nach Hause.


